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Der

Preuſſiſche Grenadier

ſeinen Bruder,

den Sachſen.

Min

Frankfurt und Leipzig
17 1768.



chlag ein, Soldat und Patriot,

Jn meine Bruder-Hand!

Wir, Bruder, ſuchen Einen Tod, J

Den Tod fur's Vaterland!
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Wer ungerechtes dulden kann,

Der iſt nicht unſer Freund;

Schlag ein, wir ſtehn fur Einen Mann,

Und ſchlagen Einen Feind!

Da kommt ſo ſtolz und trotzig her
An Elbe, Rhein und Mayn,

Ein Volk, wie Sandes an dem Meer,

und will geſchlagen ſeyn!

Was nimmts mit Ungerechtigkeit?

Was hebts, mit Roß und Mann,

Und Geiz und Gier, und Haß und Neid,

Den Krieg der Herrſchſucht an?

Solt denn, im hohen Himmel, Gott

Der Ungerechtigkeit

Nicht zurnen? Soll er dulden Spott,

uUnd Stolz und Haß und Neid?

Soll er dem Starken winken zu

Auf ſeiner Kriegesbahn?

Soll er zum Nehmer ſagen: Du,
Mein Sohn, haſt wohl geihan?
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u 4t zen  e 2O Gott, wenn er die Schlacht gewinnt!

O denke nicht daran!

Daß Preuß' und Sachſe Bruder ſind,

Schon das hat Gott gethan!

Wir lachen Feindes Stolz und Spott,
Wir lachen, Bruder nun!

Der Preuſſen und der Sachſen Gott

Wird weiter Thaten thun!

Das Volk, wie Sandes an dem Meer,

An Elbe, Rhein und Mayn,
Das da ſo trotzig zieht einher,

Das will geſchlagen ſeyn.
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